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Statistik der Maschinenstickerei in Plattstich für die Rantone 
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Nimmt man nun nach dem gewöhnlichsten Rapport 
von sehwach 5/i,f französisch oder 1 " schweizerisch die 
Zahl der Nadeln bei einer 3 y2-stäbigen Maschine auf 
252 und bei einer 3-stäbigen auf 228 an, so erhält man 
für die gesammte mechanische Stickerei in Plattstich die 
annähernd richtige Zahl von 1,576,320 Nadeln, und gibt 

*) Auf Veranstaltung des kaufmännischen Direktoriums 
in St. Gallen aufgenommen durch die Herren K. Dolder in 
St. Gallen, A. Sturzenegger in Trogen und J. Näf-Clemenz in 
Amrisweil. Das Ergebniss ist gemeindeweise als Beilage IV 
dem Verwaltungsbencht des Direktoriums pro 1872 (St. Gallen 
1873) beigegeben, während unser Tableau sich auf die Bezirke 
beschränkt. Die ganze Enquête, eine musterhafte Arbeit, welche 
zugleich zeigt, welcher Leistungen auch die Privatstatistik 
fähig ist, kam nicht über 3000 Fr. zu stehen. Unsere obigen 
Kantonalzusammenzüge sind die Summe der obigen Angaben 
tür die Bezirke, welch letztere wir durch Summirung der An­
gaben für die einzelnen Gemeinden berechneten. Leider stim­
men nun aber dieselben, und damit auch der Gesammtzusammen-
zug für die Ostschweiz, mehrfach mit den Angaben der unserer 

man für jede 3- resp. 4-stöckige Maschine noch 120 Na­
deln und für jede 5-stäbige noch 140 Nadeln zu, so steigt 
die Gesammtzahl der Nadeln auf 1.595,040 Stück. 

Bei der ursprünglichen Erhebung war übersehen 
worden, in die Formulare für die verheiratheten Fädle-
rinnen und Nachstickerinnen in den Fabriken besondere 

Zusammenstellung zu Grunde liegenden Publikationen, in wel­
chen leider Bezirkszusammenzüge, die als Kontrole dienen konn­
ten, fehlen, nicht überein. Da wir bei einer so tüchtigen Arbeit 
wie jene Publikation ist, nicht wohl materielle Unrichtigkeiten 
annehmen dürfen, so bleibt nichts anderes übrig, als die Nicht-
konkordanz der dort angegebenen Gesammtsummen mit den 
Summen der einzelnen Faktoren durch Druckfehler zu erklären 
wobei freilich unbestimmt ist, ob dieselben in den Gemeinde­
oder in den Kantonsangaben enthalten sind. 

1 D.h. von solchen, die nach eigenen Mustern arbeiten 
regelmässig oder auch nur zeitweise. 

2 Die nur nach gegebenen Mustern auf Stich arbeiten 
3 Die aut eigener Maschine arbeiten. 
4 D. h. 8 und mehr Maschinen in einem Gebäude. 



St. Gallen, Appenzell und Tliurgau auf Ende Dezember 1872.*) 
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Rubriken aufzunehmen. Es wurde dieses Versehen da­
durch gut gemacht, dass nachträglich auf Ende 1873 — 
also gerade ein Jahr nach der allgemeinen Aufnahme — 
die St. Gallischen Stickfabrikanten durch ein Zirkular des 
kaufmännischen Direktoriums zu bezüglichen Angaben 
eingeladen wurden, welchem beinahe ohne Ausnahme 

5 Als Regel wird die Maschine von 372 Stab = 47a eng­
lischer Yards angenommen, 

6 D. h. in den Sticklokalen. 
7 D. h. solcher Etablissemente, welche 8 und mehr Ma­

schinen, einem Eigenthümer angehörend, enthalten. 
8 Und 2 Maschinen a 2 '/3 Stab 
9 Darunter in der Gemeinde Wittenbach 60 Doppelma­

schinen, daher die um 60 geringere Anzahl der Sticker. 
10 Und (in Flawyl) eine von 27a Stab. 
11 Und (in Straubenzell) 4 Maschinen zu 21/3 Stab und 42 

zu 5 Stab. 
12 Davon 46 (ia Straubenzell) zu 3 Stab. 
13 Nicht bloss 3-, sondern sogar 4-reihige (in Bühler). 
14 Eine Fabrik im Flecken Appenzell mit gegenwärtig 

bereitwilligst entsprochen wurde. Das Ergebniss dieser 

Erhebung ist folgendes: 
Von 2143 Fädlerinnen in Stickfabriken sind 

338 verheiratet, 1805 unverlieirallieì, 
von 470 Nachstickerinnen 100 » 
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61 Maschinen ist schon jetzt für 90 versehen, die nach und 
nach in Thätigkeit gesetzt wurden. 

15 Davon 166 in Appenzell. Diese unverhältnissmässig 
grosse Zahl ist ohne Zweifel daraus zu erklären, dass die 159 
Kinder während des Tags mit einander abwechseln, was ein­
zeln auch anderwärts näufig vorkömmt und besonders dazu 
beitragen mag, die Zahl der Arbeiter in der Färberei mehr 
oder weniger über diejenige der Sticker hinaufzutreiben. 

16 Die Erscheinung, dass in der Statistik für den Kanton 
Thurgau die Zahl der Sticker häufig ziemlich geringer ist, als 
diejenige der Maschinen, rührt offenbar daher, dass hier für 
die zufälliger Weise augenblicklich nicht besetzten Maschinen, 
die wohl im Thurgau in grösserer Zahl vorhanden sein mochten, 
auch wirklich keine Arbeiter in Rechnung gebracht wurden. 
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